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Inquıisıtion, Index und Zensur

Im Kırchenbild geschichtskundiger Zeitgenossen als „Archiv des Bösen“ (22) verstehen sel, SUOI1-

sınd Inquisıtion, Index un Zensur negatıv be- ern als Spiegel für die „Menschlichkeit der Kır-
SGELZEG Reizwörter. Wer sıch ber ıhren Realıitäts- che“ Menschlichkeit verstanden 1m „doppelten
bezug Gedanken macht, dem kommen gemeınhın 1nnn der chwachheıt, des Versagens und der
Dunkelmänner 1n den Sınn, die durch hınterhäal- Fehlbarkeıit, ber uch des Wıillens un des
tige Machenschaftten Kleriker und Laienchristen Mühens Gerechtigkeıit“ (21) Dem 1St, weıl In-
daran hinderten, ın Fragen des Glaubens, der Sıtte quıisıt1on und Bücherzensur Aufgaben 1mM Inter-
und der Wiıssenschaft VO  a iıhrer Vernunft selbstän- OGN der Gesamtkirche erfüllten, hinzuzufügen:
dıgen Gebrauch machen. Um Mythenbildung Inquisıtion, die häresieverdächtigen Personen den

verhindern, LUL Aufklärung NO  Z Der vorlie- Proze(ß macht, und öftentlich erteilte Leseverbote
gende, VO dem Münsteraner Kırchenhistoriker für Bücher, welche auf den Index DESELIZL wurden,
Hubert olf herausgegebene Band 11 dieser sınd Erscheinungsforrnen eiıner Kırche, die eın
Aufklärung beitragen!. tehlbares Lehramt beansprucht und durch Recht-

Das Buch üundelt Erträge eıner Tagung ber gläubigkeit ihre Identität wahren sucht.
„Die römiıschen Kongregationen VO Inquisıtion Handlungsorientierendes Leitbild der beiden
und Index un! die Wiıssenskultur der euzeıt“. mi1t Inquisıtion und Zensur befafßten römischen
Jagungsort Wlr die Unhversıität Frankturt Instıtutionen nıcht der mündıge Theologe,
Maın. Konzıpiert und ausgerichtet wurde das Ptarrer und Laıe, sondern der fügsame Amtstrager
Kolloquium VO  = dem Forschungskolleg ber und gehorsame Christ, dıe für wahr halten, W d4s

„Wıssenskultur und gesellschaftlicher Wandel“, die Hüter der christliıchen Glaubenslehre VO

einem VO der Deutschen Forschungsgemein- mts glauben lehren. Um Irrtum
schaft geförderten Forschungsunternehmen, das und Vertälschung schützen, W Aas Menschen
„durch regelmäfßige international besetzte 5Sym- 7A08 Heıl gereicht, ühlten sıch Index- und Jau-
posıen die Bandbreite der Inquisıtions- und benskongregation der römischen Kıirche VCI-

Indexforschung uch für den deutschen Diskurs pflichtet, häretische Deutungen des Chriıstlichen
prasent machen“ beabsichtigt (7) Auf die we1l- entschlossen bekämpfen und die VO  - ihnen
LGr Arbeit darf 111all se1n. präsentierte katholische Kıirche gegenüber nıcht-

Das Frankturter Forschungsprojekt „Römıi- katholischen Kırchen un: Religionsgemeinschaf-
sche Inquisıtion, Indexkongregation und Impri- ten abzugrenzen.
matur“ verdankt sıch der Tatsache, da die Ar- Aus den vierzehn Aufsätzen, dıe 1ın dem Band
chive der Glaubenskongregation, der ehemaligen Zu Abdruck kommen, 1st 1e] Neues un:! Inter-

ertahren: ber die Geschichte und denInquıisıtion, und der Indexkongregation RT Ja-
Ualr 1998 durch Papst Johannes Pau! IL geöffnet Autbau der beiden Archive, ber die für Fragen
wurden. Dıi1e Symbolik dieses Vorgangs 1St der Inquıisıtion und der Bücherzensur zuständıiı-
übersehbar: Dıie Kırche bekennt sıch ıhrer gC- pCHh Amtsträger, über dıe Arbeıts- und Vertahrens-
schichtlichen Herkunft; S1e hat nıchts verber- welse der beiden Behörden, die das Buchwesen
SCH; S1e will, indem S1e der Wissenschaft VO der kontrollieren und das geoffenbarte Glaubensgut
Geschichte ungeahnte Möglıchkeiten der For- Irrlehren schützen wollten. Dıie Hand-
schung erschlieft, der geschichtlichen Wahrheit lungsmöglıchkeiten der Inquisıtion reichten VO

einen Dienst erwelsen. Erlafß VO Dekreten bıs ZUu TZWUNSCILC. Wıder-
Joseph Kardınal Ratzınger xab be1 der Eroöff- rutf VO  > Auffassungen, die S1e als häretisch iıdenti-

NUNg des Frankturter 5>ympos10ns bedenken, {iziert hatte, und bıs ZUrTr Hınrichtung VO  —_ Irrleh-
da{fß das Archiv der Glaubenskongregation nıcht FEII), die ZU Widerruf nıcht bereıt Um
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glaubensgetfährdende Kontakte zwıischen recht- Deutschland 16.—-20 Jahrhundert) Auf kon-
gläubigen und häretischen Kaufleuten Uu- krete Fragen gibt konkrete Antworten. Im Hın-
schliefßen, verbot S1C Protestanten, die MI1t ıtalıen1- blick aut die Efftizienz der VO der Indexkongre-
schen Geschäftspartnern Handel treiıben wollten, gyatıon ausgeübten Bücherzensur VOT

die Nıederlassung und den Autenthalt 1n Italıen. Annahmen, die einer kritischen Nachprütung
Umgekehrt untersagte S1C ıtalienischen Kaufleu- nıcht standhalten. Welche konkreten Folgen hatte
ten den Autenthalt iın häretischen Städten nörd- ©Cds WE den Hauptkirchen Roms die Dekrete
ıch der Alpen. Die 1n Nürnberg tätıgen Kaufleute verbotener Bücher öffentlich angeschlagen WUuT-

sollten dıe lutherische Stadt verlassen, WEeNn der den? Wen „interessierte CS beispielsweise In
dortige Rat nıcht wiıllens WAafl, ın der Stadt katholi- Deutschland, eine 1n Sudıitalien kursierende
schen ult zuzulassen. Galıile1 mu{fßte dem helio- apokryphe Flugschrift verboten wurde? Und WE

zentrischen Weltsystem abschwören, weıl angeb- kümmerte CIy WEn Jahre ach der Veröffentli-
ıch auch die kosmologischen Aussagen der chung eınes Buches einem Index lıbrorum entneh-
Heıliıgen Schritt Gegenstände des Glaubens und Imnen konnte, da dieses Buch nıe hätte lesen, BC-
als solche treı VO Irrtum Die Kongrega- schweige enn käuflich erwerben dürtfen?“ (306)
t10n der Inquisıtion urteilte 1m Fall Galıleis W1€ Was iın diesem Zusammenhang allerdings nıcht
ın anderen Fällen auch, 1n denen Fortschritte der DL Sprache kommt, sınd Leseverbote ZUuU Schutz
Naturwissenschatten das überkommene Welt- des Glaubens, die Gegenstand der zeıtgenÖSss1-
und Menschenbild ın Frage stellten nach Ma{(- schen Predigt
stäben und Kategorıien, dıe ‚aufßßerhalb der Logık Der Blick der 1ın dem Band VvVe  en uto-
wıssenschattlichen Handelns lagen“ (277. Als Hs konzentriert sıch auf die Kontroll- und Straf-
belehrbarer Häretiker 1St Pıetro (CCameseccı ZU mechanısmen der römiıschen Behörden. Das
Tod verurteılt und Oktober 1567 der En- braucht nıcht verwundern und 1St auch nıcht
gelsbrücke enthauptet worden. kritisieren. Denn Das NECUu eröffnete Archıiıv

Bemühungen um eınen VO abergläubischen (der Indexkongregation) stellt eine wahre Fund-
Praktiken gereinıgten Religionsbegriff zeıgten sıch grube dar. Eın Fall 1st interessanter als der
1mM Vorgehen der Inquisıtion .} den toskanı- ere (27) Um jedoch den Eindruck verme1-
schen Wılhelmskult, 1n dem sıch die Verehrung des den, da{fß Index und Inquisıtion zeıtbedingte
heilıgen Wılhelm VO  - Malavalle (T HS, mMi1t dem Ertindungen der römiıschen Kırche sınd un: L1UT

Glauben wunderbare therapeutische Wiırkungen VO dieser als Instrumente relig1öser Wahrheits-
e1nes Heilkrautes vermischten. Eıne skeptisch- sıcherung un: kontessioneller Abgrenzung be-
moderate Haltung der Inquisıtion gegenüber der wurden, bedart CS verstärkter dıa- und SYN-
rechtlichen Bewertung und dem beweiskräftigen chroner Kontextualisıierung. Die unduldsame,
Nachweis VO exerel kommt In der Ausarbeitung mıtunter gewaltsame Durchsetzung VO Wahr-
und Verbreitung einer Hexenprozefßinstruktion heitsansprüchen 1St eın Strukturelement trühneu-
ZUuU Ausdruck, die 1n den 720er Jahren des Jahr- zeıtliıcher Kontessions- un: Kırchenbildung. Die
underts VO  — der Inquisıtion erlassen wurde. In- VO Katholiken, Protestanten un Calvınısten
sotern se1 der „Beıtrag der Inquisıition Für die betriebene Konfessionalisierung he{fß Toleranz,
europäische Rechts- und Kulturgeschichte Aaus die den Pluralismus relig1öser Wahrheitsan-
heutiger Sıcht nıcht L1UTT negatıv bewerten“ (171 sprüche anerkennt, schlechterdings nıcht Die

Bemerkenswert 1st uch die Reaktion der deut- Glaubens- un: Bücherkontrolle, die sıch daraus
schen Bischöte gegenüber dem VO der Indexkon- ergab, hat überdies antıke un! mıttelalterliche
gregation wıederholt ausgesprochenen Verbot Vorgeschichten. Dıi1e Verwendung VO Schrift und
volkssprachlicher Bıbeln. Diesbezügliche Verbote Buch als Medien relig1öser Kommunikation
haben dıe Oberhirten der deutschen Diözesen tührte bereits ın der Antıke und Mittelalter
konsequent zurückgewıesen Unter den Kontrollen des Wıssens, des Wıssenwollens und
Leitbegriffen „Repression und Prävention“ er- der Wıssensverbreıitung.
sucht Domuiniık Burkard abschließend und Relig1onsgemeinschaften, die aut dem aus-

mMenTassen: „Die kırchliche Bücherzensur 1n schliefßlichen Geltungsanspruch ıhrer Wahrheit
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beharrten, und polıtische Gemeıinwesen, die brennen.“ Presseftreiheit o1bt bekanntlich erst
durch relig1öse Wertüberzeugungen ihren Bestand se1it dem 19 Jahrhundert. Klaus Schreiner
sıcherten, haben Wiıssensströme 7 leiten un A

kontrollieren versucht, Bücher verbrannt und
Nonkonformisten angeklagt und verurteilt. Kaı- NM  GEN
SCI Augustus lıefß, WI1IEC Sueton berichtet, „alles, W as

AIl Weissagungsbüchern griechischer un ate1in1- Inquıisıtion, Index, Zensur. Wıiıssenskulturen der Neu-
scher Art, aNONYM der VO wen12 geeigneten zeıt 1m Widerstreit. Hg. Hubert Woltf. Paderborn:
utoren allgemein 1m Umlauf WAar, mehr als 000 Schönıingh 2001 340 (Römische Inquisıtion und In-
Bücher, VO  —3 überall her zusammenholen und VCI- dexkongregation. 1) Br. 46,40.
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